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Tagungsbericht

Neben der späten Feststellung der 
Schwangerschaft und unvollständi-
gen oder fehlenden Vorsorgen ist 
insbesondere die hohe Rate an Früh-
geburten auffällig. Des Weiteren 
zeigten elf Kinder Schädelmaße, die 
einer Mikrocephalie entsprechen. 
Vier Frauen wurden mit einem intra-
uterinen Fruchttod aufgenommen. 
Die Langzeitfolgen für Neugeborene 
sind noch weitgehend unbekannt. 
Priv.-Doz. Dr. med. habil. Jürgen Din-
ger stellte am Beispiel einer Patientin 
die nicht immer leichte Zuordnung 
der Frauen zur Sucht dar – häufig 
unauffällige soziale Herkunft, spätes 
Bemerken der Schwangerschaft, 
Abstinenzangabe trotz positiver Test-
befunde, aber auch vorhandene 
Bereitschaft und Motivation zur Hil-
feannahme. Das Konsummotiv stellt 
nicht selten Stressbewältigung dar. 
Crystal ist wegen seines ihm inne-
wohnenden Sucht- und Schädigungs-
potenzials sowie der stetig steigen-
den Zahlen von jungen Frauen, die 
diese Droge vor, während und, wie 
zu befürchten ist, nach der Geburt 
des Kindes weiter konsumieren, eine 
der aktuell gefährlichsten Substan-
zen in der sächsischen Drogenszene. 
Deshalb ist neben der Erweiterung 
des medizinischen Wissens vor allem 
eine fachübergreifende, multiprofes-
sionelle, integrative, medizinische 

und sozialpädagogische Versorgung 
von Familien mit Suchtbelastung zu 
fordern und schnellstmöglich, flä-
chendeckend und effektiv zu etablie-
ren. Die Risiken des Scheiterns sucht-
belasteter Familiensysteme und der 
damit verbundenen Kindeswohlge-
fährdung sind hoch. 
Multiprofessionelle Betreuungsmo-
delle für diese Familien müssen wei-
terentwickelt und frühzeitig – nicht 
erst nach der Geburt des Kindes – 
angeboten werden. Suchtpräventi-
onsmaßnahmen mit dem Ziel der Hil-
festellung statt Stigmatisierung sind 
dabei das wichtigste Mittel, um der 

aktuellen Entwicklung Einhalt zu 
gebieten. 
Am Universitätsklinikum Dresden 
wurde deshalb das multiprofessio-
nelle Projekt „Mama, denk an mich“ 
zur Unterstützung Drogen konsumie-
render Frauen mit Kinderwunsch, 
Schwangeren und Müttern gestartet 
(Kontaktaufnahme Heike Menz, 
Telefon-Nr. 0351 458-6633, E-Mail: 
mamadam@ukdd.de).
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